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Preislied der letzten Menschen an die Zeiten,
die herrlichen, in denen sie lebten

Zeiten gibt es,
Zeiten der Freude,
Zeiten der Maulwürfe und der Feuersalamander,
Zeiten der Mandelblüten und roter Magnolien,
Zeiten der Kirschbäume und kugeliger Apfelbäume,
Zeiten der Frühgemüse und hochstieliger Sommergemüse,
Zeiten des Jaworts und Zeiten der Trauerreden,
Zeiten gibt es,
auch Zeiten
der Pilze.

Amerikanische Pilze. Russische Pilze.
Englische Pilze. Französische Pilze.
Jetzt ist auch die Zeit schon
chinesischer Pilze.
Und die Imperien, lautmäulig
Weltmächte sich nennend,
leisten in der Großzüchtung giftigster Pilze
Unübertreffliches. Uebertroffen einst nur
von der Zerstörung
aller durch alle.

Zeiten, die kommen, und Zeiten, die gehen.
Un-Zeiten der Eiswüsten oder
Un-Zeiten ausgebrannten Gestirns.
Un-Zeiten kosmischer Gaskonzentrationen oder
Un-Zeiten neuer Verdichtung.
Zeiten auch gab es der Poesie
und der Zärtlichkeit. Und Zeiten vielleicht
werden stillstehn eines Irgendwann- Tages und nie wieder
Zeiten heißen, weil niemand noch da ist,
dann sie zu messen.

Deshalb laßt preisen uns lustgewillt
heute die Zeiten, die herrlichen, in denen wir
kleine weiße Pilze riesengroß wachsen machen können
aus den Laboratorien und Hallenskeletten,
Zeiten der Boxkämpfe des Jahrtausends,
ausgestrahlt über künstliche Sterne
in die Hütten der Niedrigsten wie in die Paläste der Höchsten,
während schon letzte tödliche Pilze gelb wuchern
in den Sümpfen und Moderdüften
der Schlachtfelder und in den Schluchten der Städte

Albert Ehrismann

18 NEBELSPALTER


	Preislied der letzten Menschen an die Zeiten, die herrlichen, in denen sie lebten

